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LOKALES AUS DEN SCHULEN

Die Klasse 5c, der die beiden 
Jungkünstler angehören, ar-
beiteten unter der Leitung von 
Lehrerin Kathrin Sauerbier im 
Kunstunterricht zum Thema 
„Baba Yaga meets Frosch-
könig – Europäische 
Märchenfiguren be-
gegnen sich“. In ih-
ren Bildern gingen 
die Schüler der Fra-
ge nach, was die 
Helden der europäi-
schen Märchenwelt 
miteinander erleben. 

Aus der Klasse 5c 
überzeugten die Bilder von 
Tim Parzeller und Merita Red-
za die Jury mehrfach, sodass 

beide jeweils mit einem Lan-
des- und einem Bundespreis 
ausgezeichnet wurden. Eben-
falls über einen Landespreis 
dürfen sich Sara Ignjatic (5c) 
und Jannis Dück (5c) freuen. 
Clara Vogel (5c), Daniel Fauth 
(5c) und Zoe Flender (5c) er-
halten für ihre Leistungen ei-
ne Anerkennungsurkunde. 

Insgesamt wurden zu dem 
Wettbewerbsthema 15 762 
Schülerarbeiten eingereicht.  

In den Klassen 6b und 6c 
unter der Leitung von Markus 
Hiebel können sich eine Schü-
lerin und zwei Schüler über ei-
ne Auszeichnung ihrer Arbei-
ten freuen. Die Lerngruppen 
beschäftigten sich mit dem 

Thema „Ene, mene, muh – 
und rein kommst du!“ und 
brachten in ihren Bildern zum 
Ausdruck, was jeder einzelne 
zu einem friedlichen Zusam-
menleben beitragen kann. Die 
Jury verlieh sowohl Sarah Ku-
bitschek (6b) als auch Conrad 
Coester (6b) für ihre Leistung 
einen Landespreis, die Arbeit 

von Salem Avdic (6c) wird mit 
einer Anerkennungsurkunde 
gewürdigt. 

Einen Gruppenpreis erran-
gen die Schüler der Klasse 6a 
unter der Leitung von Ursula 
Bernhard. Unter dem Titel 
„Visionen für Europa“ über-
legte sich die Klasse, was 
Deutschland in seiner EU-

Ratspräsidentschaft tun soll-
te, um Freiheit, Demokratie 
und Menschenrechte zu stär-
ken. In Kooperation mit dem 
Deutschunterricht entstand 
ein von der Klasse illustriertes 
Buch, das die Fluchterfah-
rung von Kindern der eigenen 
Schulgemeinde 
zeigt.  akh

Unter dem Titel „EUnited 
– Europa verbindet“ wa-
ren im Rahmen des 67. 
Europäischen Wettbe-
werbs in diesem Jahr 
Kinder und Jugendliche 
aufgerufen, sich darauf 
zu besinnen, was die Eu-
ropäer verbindet. Die 
Fünftklässler Tim Parzel-
ler und Merita Redza von 
der Freiherr-vom-Stein-
Schule-Fulda sicherten 
sich mit ihren Werken 
den Bundespreis. 

FULDA

Fuldaer Stein-Schüler gewinnen Preis beim Europäischen Bundeswettbewerb

Wenn sich Märchenfiguren aus Europa begegnen

Die 22 bestehenden Parkzo-
nen sind 2018 auf drei ge-
schrumpft. Neu ist seitdem 
auch, dass das Parkticket von 
einer Straße in die nächste in-
nerhalb einer Zone mitzu-
nehmen. Wie oft das tatsäch-
lich passiert, lässt sich aber 
laut Johannes Heller, Presse-
sprecher der Stadt Fulda, nur 
schwer festmachen. „Die 
Weiternutzung eines noch 
gültigen Parkscheins an ei-
nem anderen Standort in der 
gleichen Parkzone oder in ei-
ner günstigeren Parkzone 
wird von der Ordnungspoli-

zei immer wieder mal festge-
stellt“, sagt er. Aber darüber 
werde keine Statistik geführt. 
Auch ob durch die Mitnahme 
des Tickets weniger Strafzet-
tel ausgestellt werden, könne 
nicht aussagekräftig beant-
wortet werden. „Die Anzahl 
der Verwarngeldverfahren 
schwanken regelmäßig, so 
dass ein Rückschluss auf die 
Veränderung der Parkzonen 
nicht möglich ist“, erklärt 
Heller.  

Insgesamt sei die Neuord-
nung „völlig geräuschlos“ ge-
laufen. „Es gab keine nen-

nenswerten Beschwerden 
oder kritischen Anmerkun-
gen seitens Autofahrer“, sagt 
der Pressesprecher. An einem 
normalen Wochentag wer-
den durchschnittlich 7000 
Tickets gezogen. Pro Jahr sind 
das etwa 2,1 Millionen Ti-
ckets. Der Stadt brachte das 
im vergangenen Jahr Einnah-
men von 2,2 Millionen Euro, 
100 000 Euro mehr als noch 
2018.  

Mit der Änderung der Park-
zonen seit dem 1. Juli 2018 
hat die Stadt keine weiteren 
Straßen in den Zonen aufge-
nommen, in denen zuvor kei-
ne Gebühren bezahlt werden 
mussten, wie etwa die Mari-
enstraße oder Neuenberger 
Straße, die sich in der Parkzo-
ne III befinden. „Vereinzelt 
wurden kleinere Anpassun-
gen bei den Parkregelungen 
vorgenommen, die jedoch 
auf die Parkraumbewirtschaf-
tung insgesamt keine Auswir-
kung haben“, erklärt Heller.  

Alle Parkscheinautomaten 
mussten vor zwei Jahren auf 
die neue Parkgebührenord-
nung umgerüstet werden. An 
den Standorten mit wenigen 
Stellplätzen gibt es heute 
noch Parkuhren, „da dort die 
Aufstellung und der Betrieb 
eines Parkscheinautomaten 
wirtschaftlich nicht darstell-
bar ist. Die Stadt ist jedoch 
weiterhin bestrebt, die An-
zahl der Parkuhren weiter zu 
reduzieren“, so Johannes Hel-
ler. 

Vor zwei Jahren hat die 
Stadt Fulda, die Parkzo-
nen für die Innenstadt 
neu geordnet. Die Um-
stellung verlief laut Ma-
gistratspressestelle „oh-
ne nennenswerte Be-
schwerden“. 
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Von unserem 
Redaktionsmitglied 
JACQUELINE 
KLEINHANS

Zahl der Parkzonen ist vor zwei Jahren von 22 auf 3 geschrumpft 

Kaum Beschwerden nach Umstellung

Mit einem Parkticket kann seit der Umstellung vor zwei Jahren auch in anderen Straßen ge-
parkt werden.  Foto: Jacqueline Kleinhans

2,1 Millionen 
Parktickets 

werden pro 

Jahr gezogen.

NACHGEFRAGT 
NACHGEHAKT

Für dieses Werk wurde Merita Redza ausgezeichnet. Fotos: Schule Tim Parzeller überzeugte mit diesem Bild beim Bundeswettbewerb.

Das Land Hessen unterstützt 
den Umbau der Schirrmann-
straße ab der Neuenberger 
Straße Richtung Sickels in Ful-
da. Diese Nachricht verkün-
dete Verkehrsminister Tarek 
Al-Wazir (Grüne) und nannte 
eine Gesamtsumme von rund 
420 000 Euro. Die Kosten des 
Projekts belaufen sich auf ins-
gesamt 950 000 Euro. Grund 
des Umbaus sind Schäden auf 
Fahrbahn, an Bordsteinen 
und auf dem Gehweg. Außer-
dem gibt es bislang weder ei-
nen Bürgersteig stadteinwärts 
noch einen barrierefreien Ein-
stieg an der Bushaltestelle 
„Stadion“. Mit der Förderung 
kann die 5,5 Meter breite 
Fahrbahn erneuert und ver-
stärkt werden. Die neuen Bür-
gersteige auf beiden Straßen-
seiten werden größtenteils 2,5 
Meter breit sein und so einen 
sicheren Gang in und aus der 
Stadt gewährleisten. Des Wei-
teren ist eine Wartehalle für 
die Fahrgäste stadteinwärts 
geplant. Die Bushaltestelle 
wird barrierefrei gestaltet. Da-
mit wird ein fast stufenloser 
Einstieg in die Busse möglich. 
Ein taktiles Leitelement auf 
dem Boden wird auch sehbe-
hinderten Menschen das Ein-
steigen in den Bus erleichtern. 
„Eine barrierefreie Umgestal-
tung der Haltestelle hilft Men-
schen mit Behinderung, sich 
selbstständig im Alltag zu-
rechtzufinden“, sagte die 
Landtagsabgeordnete Silvia 
Brünnel (Grüne), zugleich 
Fraktionssprecherin für Frau-
en, Familie, Inklusion, Senio-
ren und Demografie. jkl

FULDA

Land fördert 
Umbau von 
Haltestelle

Das Gebetstreffen der Med-
jugorje-Freunde in der Gra-
beskirche der Heiligen Lioba 
am Sonntag, 31. Mai, entfällt. 
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